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Köln Concert
im Neusser Zeughaus

NEUSS (ubg) Das „Köln Concert“ er-
klingt am Freitag, 1. Mai, ab 18 Uhr,
im Zeughaus Neuss. Präsentiert wird
dasKonzert vondemVereinTonkunst
Neuss und Joachim Neugart. Zum
Hintergrund: Am 24. Januar 1975
wurde in der Kölner Oper Musikge-
schichte geschrieben: Keith Jarrett
improvisierte übermüdet trotz wid-
rigster Umstände auf einem Stützflü-
gel; derMitschnittwarnur für interne
Zwecke gedachte, heute ist die Auf-
nahme die meistverkaufte Klavier-
Soloplatte der Welt. In Neuss wird
es am großen Steinway-Flügel von
der jungen Pianistin Rafaela Oliveira
aus Portugal interpretiert. Der erste
Konzertabschnitt heißt „roots“. Die
Wurzeln zu Keith Jarretts Improvisa-
tions- und Anschlagskunst ergrün-
detMariko Sudo in einemRecital mit
sieben Kompositionen von Johann
Sebastian Bach bis Philipp Glass. Die
Preise variieren zwischen 22,73 und
27,83 Euro. Ermäßigungen gibt es für
Schüler undStudierende.

Further Schützenfest
startet erneut mit Kinderumzug
FURTH (bebe) Die Zuversicht von
Karl Büssing war mehr als berech-
tigt: Als im vergangenen Jahr über
400 Kinder in selbst gebastelten
Uniformen am ersten Further Kin-
derschützenfest teilnahmen, war
Büssing – einer von drei Haupt-
organisatoren – überzeugt, dass es
nicht bei einer einmaligen Aktion
bleiben wird. Genauso kommt es
nun auch. Am Pfingstsamstag, 23.
Mai, wird das Further Schützen-
fest der St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft erneut durch ein
Kinderschützenfest eröffnet. Mehr
noch: „420 Kinder mit 100 Begleit-
personen und Pädagogen sowie
160 Musiker haben sich schon an-
gemeldet“, berichtet Büssing. Und
noch ist der Anmeldeschluss nicht
erreicht. Bis einschließlich 16. Mai
können sich Kindergärten, Sport-
vereine, Schulen und andere Grup-
pen für das Kinderschützenfest
noch anmelden.Vielleichtwird also
die 700er-Marke noch geknackt.
„Beginnen wird das Kinder-

schützenfest um 16.30Uhr auf dem
Festplatz vor der Alevitischen Ge-
meinde an der Kaarster Straße“,
schildert Büssing das Programm.
Dort erleben die Kinder dann den
Sternenmarsch der Tambourkorps.
Anschließend startet der Kinder-
umzug. Er zieht als erstes über den
Paradeplatz, wo die Kinder am Fur-
ther Schützenkönigspaar vorbei-
marschieren. Von dort geht es über
die Furtherhofstraße und den Kir-

mesplatz ins Festzelt.
„Wir versuchen, die Kinder in der

richtigen Regimentsfolge aufzu-
stellen, aber wenn eine Kita nun Jä-
ger und Grenadiere in ihren Reihen
hat, dann werden wir die Gruppe
nicht trennen“, erläutert Thomas
Scharf, ein weiterer Organisator
des Festes. Er ist schon jetzt über-
zeugt, dass sich die Kinder beim
Basteln der Kostüme wieder selbst
übertreffen werden. „Im vergange-
nen Jahr war alles dabei, vom Vor-
reiter über die Sappeure bis zu den
Reitern und Musikkapellen“, be-
richtet er. Aber auch Trachten sind
willkommen. „Es muss nicht ganz

stilecht wie bei den Großen sein“,
so Scharf.
Stilecht ist dafür aber der Orden,

den alle Teilnehmer zum Abschluss
imZelt erhalten:„Es ist ein richtiger
Orden am Band, der eigens für das
Kinderschützenfest kreiert wurde“,
erklärt Scharf. Die drei kreativsten
Gruppen erhalten zudem von der
Schützenkönigin eine besondere
Auszeichnung.
Weitere Informationen zum Ab-

lauf und der Organisation können
per Mail abgefragt werden. Ebenso
kann eine Anmeldung per Mail ab-
gegeben werden: kinderschuetzen-
fest@bruderschaft-furth.de

Auch ein Reitercorps war beim Kinderumzug im vergangenem Jahr auf der

Furth vertreten. FOTO: ST. SEBASTIANUS SCHÜTZENBRUDERSCHAFT NEUSS-FURTH

„Wer Sport treibt, kommt
nicht auf dumme Ideen“

VON ELLAMALOMO

NEUSS Es war ein Moment mit Sym-
bolkraft: Als die ersten Bälle von Jörg
Geerlings und Peter Soliman über
Platz eins geschlagen wurden, war
spürbar, dass hier mehr entstanden
ist als nur eine modernisierte Sport-
anlage. Mit der Eröffnung von sieben
komplett saniertenTennisplätzenam
Stoffelsweg ist in Neuss ein Projekt
realisiert worden, das schon lange in
den Köpfen existierte. Eigentlich, so
wurde bei der Eröffnung mehrfach
betont, hätte dieser Schritt schon
2019 erfolgen sollen. Doch wie so oft
brauchte es Zeit, Abstimmungenund
vor allem den richtigen Partner.
Mit der ISR International School

on the Rhine wurde dieser schließ-
lich gefunden. „Das ist eine klassi-
sche Win-win-win-Situation“, sagte
ISR-Geschäftsführer Peter Soliman
–und tatsächlich profitierenmehrere
Seiten gleichzeitig: Der NTC Stadt-
wald erhält einemoderne Anlage, die
ISR erweitert ihren Campus und die
Stadt stärkt ihre Sportinfrastruktur
nachhaltig. Rund eine Million Euro
wurden insgesamt investiert, allein
etwa 200.000 Euro flossen in die Ten-
nisplätze selbst. „Man hätte auch
erst einmal nur zwei Plätze bauen
können“, verriet Soliman in seiner
Eröffnungsrede. „Aber wir haben uns
bewusst entschieden, alle sieben auf
einen Schlag zu erneuern.“ Ein klares
Bekenntnis zur Zukunft des Stand-
orts.
Für die ISR ist die Erweiterung ein

wichtiger Baustein. Mehr als 1050
Schüler werden inzwischen an den
aktuell drei Standorten unterrichtet,
dieSchulezähltdamitzudengrößten

Privatschulen Deutschlands. Gerade
für internationale Familien spiele ein
attraktives Umfeld mit sportlichen
Aktivitäten eine entscheidende Rolle.
„Sportangebote sind ein ganzwichti-
ger Faktor“, so Soliman.Die neueAn-
lage sei daher nicht nur ein Gewinn
für den Verein, sondern auch für die
Schule. „Wir wollen hier langfristig
etwas aufbauen. Mindestens für die
nächsten 99 Jahre.“ Dabei gehe es
nicht nur um Infrastruktur, sondern
auch um Vertrauen. „Hinter dieser
Partnerschaft steht auch ein mora-
lischer Vertrag“, betonte Soliman.
„Und der ist viel mehr wert als jedes
Papier.“
Auch Jörg Geerlings, CDU-Land-

tagsabgeordneter und Vorsitzender
des Sportausschusses, hob die Be-
deutung des Projekts hervor. „Jeder
Euro, den wir in den Sport investie-
ren, spart uns an anderer Stelle Geld
im Sozialbereich“, betonte er. Die
neuen Plätze seien ein sichtbares
Zeichendafür, dass inNeuss langfris-

tig gedacht werde. „Das ist nicht nur
schön anzusehen, das ist eine Inves-
tition in die Zukunft.“ Geerlings er-
innerte daran, dass die Zusammen-
arbeit mit der ISR bereits vor vielen
Jahren begonnen habe. Dass nun
ein solches Projekt realisiert werden
konnte, sei auch Ausdruck dieses ge-
wachsenenVertrauens.
Für Christian Tesic, den Vorsit-

zenden des NTC Stadtwald, geht
die Bedeutung noch weiter. „Das
sind nicht einfach nur Sportplätze“,
sagte er. „Das ist das Herz unseres
Vereins.“ Die Sanierung sei ein star-
kes Signal. Nicht nur für die Mitglie-
der, sondern auch für die gesamte
Tennislandschaft in der Region.
„Hier stehen Menschen nicht nur
auf dem Platz, sondern auch hinter
dem Verein“, betonte Tesic. Die Ent-
scheidung, die Anlage gemeinsam
mit der ISR zu nutzen, sei bewusst
getroffen worden. „Wir sehen das
als große Chance.“ Eine Chance für
neue Impulse, für Nachwuchs- und

Inklusionsarbeit und für eine stabile
Zukunft. Tesic zeigte sich überzeugt:
„Diese Plätze werden viele Geschich-
ten schreiben.“
Ein besonderer Dank ging an die

Stadt Neuss und an alle Beteiligten,
die das Projekt möglich gemacht
haben, darunter auch das Sportamt
und Unterstützer aus Politik und
Verwaltung. Landrätin Katharina
Reinhold brachte ihre persönliche
Verbindung zumTennis mit ein. „Ich
habe in der Jugend selbst viele Jahre
gespielt“, sagte sie. „Und ich kann
sagen: Sport ist immer die beste In-
vestition.“ Gerade für junge Men-
schen sei Bewegung entscheidend.
„Wer Sport treibt, kommt nicht auf
dumme Ideen. Es stärkt Zusammen-
halt und Integration. Das ist gerade
für Kinder und Jugendliche enorm
wichtig“, verriet sie mit einem Au-
genzwinkern. Zugleich lobte sie das
Engagement der ISR. „Wir sind sehr
dankbar, dass sich hier ein privater
Investor gefunden hat.“

Nach jahrelanger Planung
sind in Neuss jetzt sieben
modernisierte Tennisplät-
ze eröffnet worden. Die
Kooperation zwischen
Internationaler Schule
und dem NTC Stadtwald
gilt als Vorzeigeprojekt –
das auch Zusammenhalt
und Integration stärken
soll.

Spiel, Satz und Sieg: Christian Tesic, Jörg Geerlings, Katharina Reinhold und Peter Soliman bei der Eröffnung der neuen

Plätze. FOTO: AMAL

NEUSS (NGZ) In dem Artikel „Laga
übertrifft Erwartungen“, erschie-
nen am Freitag, 25. April, auf der
Seite C1, hieß es, dass nur Norf
an dem Gedanken einer Stern-
fahrt festgehalten habe. Aller-
dings zog auch das „Gnadenta-
ler Herz“ unter großem Anteil
der Gnadentaler Bevölkerung zur
Laga. 377 Menschen hatten sich
für diese Aktion angemeldet, wie
eine Sprecherin der Stadt bestä-
tigte.
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Die passende Sonnenbrille
bei Optik Sommer finden

BeimAutofahren, beimSport oder
beimSpazierengehen: ImFrühjahr
und Sommer setzen viele Men-
schen häufiger die Sonnenbrille
auf. Denn die Augen müssen vor
der Sonnenstrahlunggut geschützt
werden. Dazu rätMichael Kopatz,
Inhaber von Optik Sommer in der
Viersener Straße 24. „Autofahrer
profitieren besonders von einer
verlaufendenTönung imSonnen-
schutzglas, weil diese im unteren
Bereich des Glases heller ist und
sich soArmaturenoderNavi besser
ablesen lassen“, erklärt er.
Polarisierende Sonnenschutz-
gläser können darüber hinaus
die Reflexionen von spiegelnden
Oberflächen wieWasser oder Fas-
sadenmindern.„Für jedenBrillen-
träger gibt es Sonnenbrillen in der
jeweiligen Sehstärke“, betont Ko-
patz. Auch dieses Jahr profitieren
die Kunden erneut von einer Son-
nenbrillen-Aktion. Optik Sommer
bietet unter anderem wieder zum
Aktionspreis hochwertige Essilor-

Physio-Tints-Sonnenschutzgläser
ab 58 Euro (pro Glaspaar) in indi-
vidueller Sehstärke an. Im Trend
liegenweiterhin verspiegelte Son-
nenschutzgläser.
Wer eine Sonnenbrille oder auch
eine neue Brille sucht, ist bei
Optik Sommer also gut beraten.
Die Fachleute können auf mehr
als 30 Jahre Berufserfahrung zu-
rückgreifen und bilden sich zu-
dem regelmäßig fort. Zum Ensatz
kommt auch ein hochmodernes
Messverfahren, dasBrillenträgern
höchstmöglichenSehkomfort bie-
tet. „Dieses Verfahren ermöglicht
Highend-Brillengläser für her-
ausragendes Sehen auf höchstem
Niveau“, sagt Michael Kopatz.
Schauen Sie also bei Optik Som-
mer in der Neusser Nordstadt
vorbei und lassenSie sichberaten.
Die Öffnungszeiten sind: Montag
bis Samstag von9bis 13Uhr sowie
Montag bis Freitag von 15 bis 18
Uhr; am Mittwochnachmittag ist
das Geschäft geschlossen.

Scheil, Lingoth, Klöppel

Fenster, Rollläden, Sonnenschutz,
Haustüren, Reparaturdienst

Mit freundlicher Empfehlung!
Ihr Meisterbetrieb.
Venloer Straße 97a
41462 Neuss-Furth
Telefon 02131/1763068
Fax 02131/1763069
www.durchblick-neuss.de

Durchblick

• ALTE MALTECHNIKEN

• FASSADENGESTALTUNG

• BODENBELAGSARBEITEN

• MALERARBEITEN

• TAPEZIERARBEITEN

• VERGOLDUNGEN

FURTHERHOFSTR. 30 · 41462 NEUSS

E-Mail: info@maler-hader.de • www.maler-hader.de
TEL.: 0 21 31/55115 · MOBIL: 01 77/67610 88

Sachsenstr. 3, Neuss-Furth
Telefon (02131) 272984
www.elektro-kucks.de

Meisterbetrieb seit mehr als 30 Jahren

Viersener Str. 24 · 41462 Neuss-Furth
(im Gesundheitszentrum)

Tel. 0 21 31/2 13 02

Pumpen-Service

• Hebeanlagen
• Abwasserpumpen
• Gartenpumpen

• Tiefbrunnenpumpen

Schabernackstr. 10 · 41462 Neuss

02131/544048 · Mobil 0172/2042247

www.pumpen-wallenborn.de

FRANK

WALLENBORN

Unser lokales Schaufenster

DAS NORDSTADT

ECHO

Sie sind Teil dieses Viertels

und wollen sich in diesem

werblichen Umfeld sehen?

Kontakt: Holger Lueg,Holger Lueg,

Telefon: 02131 404-24502131 404-245,

holger.lueg@ngz-online.deholger.lueg@ngz-online.de
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